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Wolken schieben ...
   ... bringt Durchblick
 
 
 

Gedicht zwischen Barock und Aufklärung

                Brockes, “Belehrendes Gleichnis”

                  



• Gesucht wurde ein Gedicht, das typisch 

für die Aufklärung ist.

• Gar nicht so einfach.

• Und dann der Glücksfall: ein Gedicht, 

das noch Elemente des Barock enthält, 

aber schon zur Aufklärung gehört.

---

1. Schon die Überschrift ist Aufklärung 

pur - sogar gleich doppelt

2. 1-5 = Gedankenexperiment - ideale 

Welt - bleibt unverändert

3. 6-12: Mensch = spielt keine Rolle, ist 

ohne Bedeutung, Vergleich mit einer 

Welle

Anm: Bild passt nicht so ganz.

4. 13-18 = Gegenmodell: Nutzung der 

Sinne - offen bleibt, wozu; allerdings 

Hinweis auf die Pflichten

Genesis 1,28? Erde unterwerfen?

5. 19-22: Urteil dem Leser überlassen, 

inwieweit man dieser Pflicht genügt.

Barthold Heinrich Brockes

Belehrendes Gleichnis

Wie wir, wenn wir geboren werden,
Den ganzen Zustand unsrer Erden
Schon sattsam zugerichtet finden;
So werden wir, wenn wir erblassen,
Sie in demselben Zustand lassen:
Die Welt wird nicht einmal gewahr, dass wir verschwinden.
Wie hoch, wie nötig wir uns schätzen;
So finden sich, an unsrer Stelle,
(Recht wie im Wasser eine Welle,
Mit neuer Kraft, sich hebt und steigt,
So bald die erste sich zum Untergange neigt)
Doch immer neue gnug, die unsern Platz ersetzen.
 
Wenn wir nun alles lassen müssen,
Warum sind wir denn nicht geflissen,
Den kurzen Durchgang einzurichten,
Im fröhlichen Gebrauch der Sinnen, nach den Pflichten,
Die der, so alles schuf, wenn man es nur bedenkt,
Uns in die Seelen engesenkt?
 
Ob wir nun, da wir also handeln,
Hier, wie wir wandeln sollten, wandeln,
Da wir den Wunder-Bau der Welt so wenig schätzen,
Darüber will ich dich jetzt selbst zum Richter setzen.
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Wenn einst ein grosser Herr, zu seiner Ehre,
Hätt' einen Palast aufgeführt,
Und dass derselbige mit aller Pracht geziert,
Und wunderschön von ihm geschmücket wäre,
Und er erlaubet' etwa Zween, [zwei Leuten]
Der eine nun bewunderte die Pracht,
Vergnügte sich, er säh' bald vorwärts, bald zurück,
Es gäb', auf jeden Schritt, sein aufgeräumter Blick
Mit frohen Mienen zu verstehn,
Wie er die Weisheit und die Macht
Des Herrn, der alles Wunder-schön
Geordnet und erbaut, nicht oft gnug zu erwägen,
Nicht gnug zu schätzen, zu verehren,
Noch zu erhöhen wüsst':
Der andere hingegen
Säh' immer unter sich; Pracht, Ordnung, Glanz und Schein
Mit allem Reiz, nähm' seinen Blick nicht ein,
Als den er bloß allein
Beschäftigt', um ein wenig Sand,
Der auf dem Boden glänzt, zu suchen, und die Hand,
Ihn aufzuheben, auszustrecken,
Und ihn bei Kleinigkeiten einzustecken,
Ob es ihm gleich nicht unbekannt,
Dass man, beim Ausgang, ihm von dieser seiner Bürde
Nicht das geringste lassen würde:
Sprich du nun selber, wessen Weise,
Den schönen Pallast durchzugehn,
Gereicht von beiden doch am meisten dem zum Preise,
Der ihn so herrlich auferbauet?
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• 23ff = das eigentliche Gleichnis

wunderschöner Palast

• Erlaubnis -> 2 Besucher

• 28ff: Besucher 1

o bewundert die Pracht

o erwägt die Wunder

o nicht zu erhöhen

• 37ff: Besucher 2

o sieht zwar alles

o ist aber nur daran 

interessiert, ein bisschen 

Sand mitzunehmen

o obwohl er weiß, dass es ihm 

am Ende abgenommen wird 

(Tod, “das letzte Hemd hat 

keine Taschen”)

• 48ff: erneut Urteil dem Leser 

überlassen, welcher Besucher 

dem Erbauer am ehesten gerecht 

wird
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Auf denn, ihr Sterblichen, die ihr hier Wand'rer seid,
Erwäget, was ihr tut! besinnet euch! beschauet,
Auf eurer Wanderschaft, mit Lust, die Herrlichkeit
Des Palasts dieser Welt! Lasst Sand und Erde liegen,
Und sucht das Würdigste, die Seele, zu vergnügen.
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• 52ff: Appell an die “Sterblichen”, also alle 
Menschen - als Erden-Wanderer

• Mahnung, das eigene Tun zu überprüfen
• sollen sich alles ansehen,
• aber den Sand liegen lassen
• sich auf das Vergnügen der Seele 

konzentrieren

Das Gedicht zeigt im Hinblick auf Epochen:

1. Den rationalen Charakter der Aufklärung,
2. verbunden mit einem Erziehungsprogramm,
3. dessen Blick vor allem auf die Schönheit der Natur 

richten soll.
4. Inwieweit damit auch eine Veränderungsabsicht 

verbunden ist, bleibt offen.
5. Das Gedankenexperiment am Anfang deutet allerdings 

an, dass es möglicherweise auch darum geht, in dieser 
Welt Spuren zu hinterlassen.

6. Dafür spricht auch der Hinweis auf die eingegepflanzten 
Pflichten, von denen die Rede ist und die wohl mit dem 
Gestaltungsprogramm der Bibel zu verbinden sind.

7. Im Übergang vom Barock zur Aufklärung spielen 
religiöse Bezüge eine große Rolle.

8. Interessant ist die Hervorhebung des Vergnügens, das 
man auf diese Art und Weise im Leben haben kann, 
während man sich gleichzeitig richtig verhält.
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www.schnell-durchblicken.de/lernvideos/Auch für Aktualisierungen
und die Korrektur
möglicher Fehler

Einfach
unseren Kanal
“schnell durchblicken”
abonnieren!
 
Vielleicht ist das nächste Video
ja wieder interessant!

Dokumentation zum Video:
https://www.einfach-gezeigt.de/brockes-belehrendes-gleichnis

Interessiert sind wir vor 
allem an Fragen und 
Anregungen in den 
Kommentaren. Nur so 
werden wir “schlauer” ;-)


